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Rückseitentext

Die gesamten Seelenausschüttungen (auf unserer
Erde seit etwa 300 000 Jahren) scheinen nach einem
Plan einer sehr hohen Wesenheit zu erfolgen und
sind demnach wohlorganisiert, energetisch struk-
turiert und nicht chaotisch. Diese Wesenheit (Gott =
Allganzes = Alles-was-da-ist, usw.) schafft durch
die Allseele (Brahma, Untergötter?) Experimente
und will sich damit erfahren. Wir sind folglich
Gottesdiener und zugleich Erfahrungssucher, da wir
sehr interessiert und, in gewissem Rahmen, frei-
willig und selbstständig mitspielen.

Auf unserem Planeten ist dies z.Z. ein groß ange-
legtes Forschungsexperiment mit den Entfaltungs-
möglichkeiten von Seelen in einem Primatenkörper
unter den besonderen Bedingungen von Raum, Zeit
und Materie.

In diesem Buch werden die Strukturen, Verwandt-
schaften und Einzelelemente (= fragmentierte)
Seelen anhand von vielen Übersichten anschaulich
dargestellt.

Es gibt aber sehr viele unterschiedliche Begriffe für
diese Zusammenhänge, die genannt, verglichen und
einsortiert werden, so z.B. Körper, Seele, Geist,
Niederes-, Höheres-, Kollektives Selbst, Dual-,
Individual-, Gruppen-, Geschwister-, Helfer Seele,
Walk-in, Blend-in, Seelenfamilie, Seelensippe,
Seelenstamm, Seelenvolk, Seelengruppe, Monade,
Göttliche Triade, die sieben Strahlen, u.s.w. ....

Vieles ist der Literatur von Hasselmann / Schmolke
entnommen.



1.1  Herkunft des Menschen

zentrale Fragen des Lebens

Wer bin ich? - Woher komme ich? - Wohin gehe ich?

Welches sind meine Aufgaben? Was ist der Sinn des Lebens?

Ich bin mehr als nur mein Körper !

Herkunfts-Modelle

Gott wollte sich erfahren

Gott gab allen seinen Teilen / Individuen den freien Willen

⇓⇓

Wir haben unseren freien Willen genutzt und ...

⇓⇓ ⇓⇓ ⇓⇓

sind gefallen wollen Erfahrungen

machen

dienen Gott durch

Erfahrung

weil wir uns von Gott und der

Liebe abgewandt haben

und haben uns dabei immer

mehr von Gott entfernt

jeder mit anderen Erfahrungen

und Konsequenzen

⇓ ⇓ ⇓

Engelsturz Erfahrungssucher Gottesdiener
⇓ ⇓ ⇓

Wir haben bei der Loslösung / Absonderung (= Involution) von Gott über die

Monade (= göttlicher Seelenfunke, unsterblich mit der Einheit = monas ver-

bunden) verschiedene Körper / Persönlichkeiten  durch Inkarnationen

benutzt und sind immer weiter in die Materie herabgestiegen, um diese

Erfahrungen machen zu können.

Anschließend erfolgt wieder die Zurück- / Höherentwicklung (= Evolution),

über Erfahrungs- /Erkenntnisprozesse  und die Egoauflösung (= Transfigu-

ration), in absoluter Liebe zu Gott und seiner Schöpfung .

⇓ ⇓ ⇓

„nur“ zurück mit mehr Erfahrungen

bewusster zurück

mit „Teilerfahrungen“

bewußter zurück
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2.  Wer sind wir ?
Unterscheidungen - Definitionen

2.1 Körper – Seele - Geist

Fast  jeder zivilisierte Mensch weiß heute, dass er aus mehr als nur seinem
Körper besteht. Wissenschaftler haben sogar festgestellt, dass ein Toter kurz
nach dem Sterben um einige Gramm leichter wird als noch kurz vorher.

Die Person oder besser die Persönlichkeit besteht zumindest aus Körper, Seele
und Geist.

Wir sind also mehr als nur unser Körper. Ohne Seele / Geist kann er nicht
existieren, genauso wenig, wie ein Auto ohne Fahrer fahren kann.

Doch was versteht man genauer unter diesen Begriffen? Sterben auch sie? Sind
sie materiell oder nicht materiell?

Das nächste Blatt 2.1 Körper – Seele – Geist beantwortet diese Fragen.

2.2 Die 7 Ebenen – Körper – Auren

In der Esoterik wird die menschliche Persönlichkeit in viele Ebenen, Stufen oder
Kategorien unterteilt. Je nach „Schule“ sind es meistens 3, 5, 7 oder 9. Am
gebräuchlichsten ist die 7er Einteilung.

Einmal spricht man von Körpern oder Leibern, die jeweils eine Aura
(Energiehülle) haben, ein anderes Mal von unterschiedlichen Menschen oder
Selbsten und noch andere Begriffe werden gebraucht.

Trotzdem sind die verschiedenen Bezeichnungen und Einteilungen recht gut
vergleichbar. Der Vergleich auf dem Blatt 2.2 Die 7 Ebenen – Körper – Auren
(Vergleich) soll Ihnen dies übersichtlich und einfacher machen.

Es folgt dann noch eine weitere übersichtliche Zusammenstellung auf dem Blatt
2.2 Die Seinsebenen des Menschen.

2.3 Niederes – Höheres – Kollektives Selbst
Monade – Göttliche Triade

Diese Begriffe tauchen ebenfalls oft bei der Frage „Wer sind wir?“ auf und
dienen der Beschreibung unserer Persönlichkeit auf verschiedenen Ebenen.

Aber kaum ein Begriff wird in der Literatur unterschiedlicher gebraucht, und
kann deshalb zu Verwirrungen führen, als das Selbst.

Die Übersicht auf dem Blatt 2.3 gibt Ihnen dabei eine Hilfestellung.



2.2  Die 7 Ebenen- / Körper- / Auren  (Vergleich)

göttlicher 5 Kontakt-
Leib

7 Atman-Körper,
reiner Geist, göttlich, absolut,
nirvanisch, göttl. Einheit/Leere,
Brahman, göttliches Selbst,
göttlicher Funken

9 Atman,
Geistmensch,
reiner geistiger,
göttlicher Wille

3 Soma 4 Mensch 4 6 Buddhi-Körper, Universal-Körper
/Geist, kosmisch/ univers.spirituelle
Seele, Geist-Seele, kosmisches Selbst

8 Buddhi,
Lebensgeist,
Intuition

Intelligenz-
Leib

(Pentalogie)

5 – 7
die 3
Bindungen
Gottes mit
dem Ego

(Lect.Rosicr.)

5 Kausal-Körper, höherer Mental-Körp.
Plastik-Mediator, Über-Selbst,
spirituelles / höheres Selbst/Geist

7 Manas,
Geistselbst /-seele,
höheres Denken

6 Bewußtseinsseele2 Psyche 3 3
4 5 Verstandesseele

geistiger
Mensch

Intellekt-
Leib

das junge
Denkver-
mögen

Mental-Körper, niederer Mental-Körp.
rational.Geist/Gedanken, Verstand,
mentales Selbst 4 Empfindungsseele

2 Astral-
mensch

2 Astral- /
Begierden
-Körper

3 Astral-/Emotional-Körper,
Jiva, Gefühle, Triebe, Gemüt,
emotionales Selbst

3 Astral-/Seelen-Leib,
siderischer Körper,
Unterbewußtsein

1 Nous

Astral-Leib

Äther-Leib 2 Äther-Körper/Lebens-Leib,
ätherisches Doppel, Doppelleib
bioplasmisch, vitales Selbst

2 Äther-/Lebens-
/Bildekräfteleib,
Archäus, Vitalleib

1 materiell.
Mensch

1 Vital-Leib irdischer
Stoffkörper

1 physischer Körper
irdisch (Leib), Materie, Stoff

1 Physischer Leib

 Dipl.-Ing. Wolfgang Lißeck, Quellen: viele, insbesondere: H.E. Miers, Lexikon des Geheimwissens, 93; B.-A. Bohnke, Esoterik - Die Welt des Geheimen, 91



2.3  Niederes – Höheres - Kollektives Selbst – Monade – Göttliche Triade

Kollektives Selbst =  Seelenfamilie = Verschmelzung von ≈ 1000 Einzel-Selbsten/-Seelen

7 Atman-Körper,
reiner Geist,
göttlich, absolut, nirvanisch,
göttl. Einheit/Leere,
Brahman, göttliches Selbst,
göttlicher Funken

Göttliches Selbst Monade
mit

göttlicher Triade

geistiger Wille + Macht
(Gott Vater ≡ Komponist)

6 Buddhi-Körper, Universal-Körper
/Geist, kosmisch/ univers.spirituelle
Seele, Geist-Seele, kosmisches Selbst

Kosmisches Selbst Intuition, Liebe
und Weisheit

(Gott Sohn ≡ Partitur)

5 Kausal-Körper, höherer Ment.-K.
Plastik-Mediator, Über-Selbst,
spirituelles / höheres Selbst/Geist

Höheres Selbst
Spirituelles Selbst
Seele

manchmal auch hier
Höheres Selbst

Höheres
Selbst

Unsterbliche,
höhere, göttliche

Dreiheit
(Trias / Triade)

nicht materiell
Höheres Denkvermögen

Aktive Intelligenz
(Hl.Geist ≡ Kapellmeister)

4
Mental-Körper, niederer Ment.-K.
rational.Geist/Gedanken, Verstand,
mentales Selbst

Mentales Selbst

3 Astral-/Emotional-Körper,
Jiva, Gefühle, Triebe, Gemüt,
emotionales Selbst

Emotionales Selbst

2 Äther-Körper/Lebens-Leib,
ätherisches Doppel, Doppelleib
bioplasmisch, vitales Selbst

Vitales Selbst

1 physischer Körper
irdisch (Leib), Materie, Stoff

Physisches Selbst

Niederes
Selbst

Sterbliche,
niedere Vierheit

(Quaternität)

materiell

( Musiker)

(Instrumente)

 Dipl.-Ing. Wolfgang Lißeck, Quellen: viele, insbesondere: H.E. Miers, Lexikon des Geheimwissens, 93; B.-A. Bohnke, Esoterik - Die Welt des
Geheimen, 91; I. Eisenmann-Stock, Kosmische Gesetze im Spiegel der Seele, 2000



3.1  Die 7 kosmischen Grundenergien / Strahlen

Alles im Kosmos, zumindest in unserer Galaxie, wird durchdrungen von 7 Grund-
energien oder 7 Strahlen.

Außerdem beruht im Kosmos alles auf fraktalen Prinzipien:

¾ Mikrokosmos – Makrokosmos (Mensch – Kosmos, Atom – Moleküle/Organe)
¾ Wie oben – so unten (Ausbau des Kosmos – Aufbau des Atome)
¾ Wie im Großen – so im Kleinen (große Tiere – winzig kleine Tiere)
¾ Wie im Sichtbaren – so im Unsichtbaren (Materie – Feinstoffliche Materie)
¾ Alles ist zyklisch (Zeitzyklen: Leben von Brahma – Menschenleben,

Präzessionszyklus, Maya-Energie-Zyklen, usw.)
¾ Alles hat ein Bewusstsein (sehr wenig – riesig)
¾ Alles hat einen Körper als Bewusstseinsentwicklungshülle (Atom – Brahma)

Somit wird alles mehr oder minder stark und oft von diesen Grundenergien durch-
drungen und beeinflusst. Was in sehr großen Zyklen / Körpern / Bewußtseinen /
Zeitspannen betrachtet als dynamisch, schnell ablaufend, klein erscheint, ist für das
Gegenteil fast statisch, unendlich langsam, riesig groß. Da alles lange Entwicklungs-
wege / Erfahrungsprozesse durchläuft (z.B. vom Mensch zum Gott), können die
meisten dieser Eigenschaften der Grundenergien irgendwann erfahren werden.

Je nach Betrachtungszeitraum und fraktalem Abschnitt können daher die
Beschreibungen dieser Energien variieren. So sind die...

¾ 7 Grundenergien nach Hasselmann / Schmolke mehr eine statische Grund-
energie bei der Auswahl der Seelen-Typen/-Rollen. Die fraktalen Unter-
energien, die dann dynamisch, wechselhaft sind, sind dann in der sogenannten
Matrix zu finden.

¾ 7 Strahlen der zeitlosen Weisheit nach A. Bailey (Meister Djwhal Khul)
teilweise für Rassen und Zeitalter statisch, für die einzelnen Seelen von
Inkarnation zu Inkarnation eher dynamisch (Unterfraktale).

Als Grundenergien lassen sie sich also durchaus vergleichen, haben aber nicht die
gleiche Nummerierung. In den Details kann es unterschiedlich und schwierig werden.

Die Kenntnis seiner eigenen Grundenergien und Strahlen kann für die persönliche
Bewusstseinsentwicklung sehr hilfreich sein.

Auf den folgenden Seiten werden die einzelnen Energien übersichtlich dargestellt
und der Versuch eines Vergleiches unternommen.

''LLSSOO����,,QQJJ����::RROOIIJJDDQQJ�J�//LL��HHFFNN�� PPDDLOLO##ZZ��OLOLVVVVHHFFNN��GGHH����77HHOO����������������������������



3.2.2  Vergleich der wesentlichen Seelenrollen und Strahlenaspekte

SEELENROLLE STRAHLENASPEKTE SEELENROLLE STRAHLENASPEKTE

5 Weiser 5 Wissenschaftler 2 Künstler 4 Künstler
Mitteilen Konkretes Wissen Gestalten Harmonie / Schönheit

redseelig ausdrucksvoll Genauigkeit Erfindungsgabe gekünstelt einfallsreich konfliktfördernd schöpferisch
Sonnen gelb orange (indigo / gelb) Zitronenfalter gelb gelb

6 Priester 6 Enthusiast 1 Heiler 2 Liebesmensch
Trösten Hingabe / Idealisierung Dienen Liebe / Weisheit

übereifrig barmherzig Fanatismus Hingabe servil hilfreich missionierend verstehend
Ozean blau hellblau (rot) himmelblau indigo (hellblau)

7 König 1 Machtmensch 3 Krieger 3 Tatmensch
Führen Wille / Macht Kämpfen Akt.Intelligenz + Anpassungsfähig..

selbstherrlich hoheitsvoll Starrheit Freiheit überwältigend überzeugend übereifrig Unternehmungsgeist
Purpur rot rot (orange, blau) rot grün (gelb / schwarz)

4 Gelehrter 7 Geschäftsmann
Lernen / Lehren Zeremonielle Ordnung / Magie

theoretisierend wissend Routine Organisationstalent
grün violett (weiß)

Quellen: Hasselmann / Schmolke, Die Seelenfamilie, 2001; Otfried D. Weise, Die sieben kosmischen Strahlen, 2000
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4. Besonderheiten / Seelenarten
Seelenpartner - Sonderseelen

4.3 Sternensaat - Helferseele – Lichtarbeiter
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Sternensaat = Helferseelen

= Seelen, ...

¾ die der Menschheit und der Erde bei ihrer Entwicklung helfen wollen.

¾ die ihren drittdimensionalen Reinkarnationszyklus abgeschlossen haben.

¾ die aus anderen Dimensionen, vorzugsweise aus der 5. und 6., kommen, um

beim Aufstieg der Erde (3. → 4. → 5.) zu helfen.

¾ die auch oft wieder „verunglückt“ sind und die sich nochmals in einem 3-

dimensionalen Inkarnationszyklus befinden und jetzt wieder „wach“ werden.

Lichtarbeiter

= Seelen, ...

¾ die jetzt für das Licht (= das Gute) arbeiten, insbesondere über Meditationen,

Heilung und andere Techniken.

¾ die für das Licht arbeiten durch Aufklärung, Beratung, Bewußtseinsent-

wicklung, usw..

¾ die Helferseelen sind, die eingeschlafen waren oder die direkt aus anderen

Dimensionen hier neu inkarniert sind (Sternensaat).

¾ die bewußtseinsmäßig wieder erwacht und / oder weit entwickelt sind.

¾ die in Liebe für das Licht dienen und die in der Regel ihren 3-dimensionalen

Inkarnationszyklus (oder höheren) beenden wollen.


